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Nein, es war nicht die Große Migration im Serengeti-Nationalpark in Tansania (Ostafrika),
auch wenn sich Spaziergänger das vielleicht am Sonntag bei ihrem Ausflug durch das
Burgbernheimer Gründlein gedacht haben mögen. Dort hat am Nachmittag eine große

Schafherde Rast gemacht. Bei warmen Temperaturen hatten die Tiere ordentlich Durst be-
kommen und drängten sich am Wasserloch. Den dortigen Stausee nutzte die stattliche
Schafherde kurzerhand als Tränke, bevor die Reise weiterging. kam/Foto: Stefan Schuster

Tierwanderung im Burgbernheimer Gründlein

GALLMERSGARTEN (gla) – Mit
rund 10000 Euro belastet die
Zwischenlagerung von Erdaushub
den Gemeindesäckel. Über die Ge-
nehmigung des Nachtragsangebotes
der ausführenden Baufirma hatte der
Gemeinderat in seiner jüngsten Sit-
zung zu entscheiden.

Enthalten in der Summe ist auch
die Lieferung und der fachgerechte
Einbau von vier Lichtmast-Funda-
menten. Der Erdaushub fällt bei den
derzeitigen Erschließungsarbeiten
im Gewerbegebiet An der Wolben im
Ortsteil Steinach/Bahnhof an, wir
berichteten. Nach entsprechenden
Bodengutachten und der Abstim-
mung mit dem Bergamt wird das Ma-
terial laut Bürgermeister Emil Köt-
zel „mit einer wasserdichten Geneh-
migung“ bei der Firma Knauf zur
Verfüllung eines ehemaligen Abbau-
gebietes verwendet. Diese Deponie
kann jedoch nur bei guten Wegever-
hältnissen angefahren werden.

Um die Baumaßnahmen im Gewer-
begebiet bei Regen und schlechter
Witterung nicht stocken zu lassen,
war die Zwischenlagerung notwendig
geworden. Der Meinung von Kötzel,
„Auf- und Abladen geht nicht um-
sonst“, schlossen sich seine Ratskol-
legen vorbehaltlos an und genehmig-
ten einstimmig die Ausgabe.

Lichtmast-Fundamente werden gesetzt
Gemeinde Gallmersgarten genehmigt Nachtragskosten für die Lagerung von Erdaushub

Die Erschließungsarbeiten im Gewerbegebiet An der Wolben, hier die Straße An der
Frankenhöhe, sind derzeit in vollem Gange. Foto: Hans-Bernd Glanz

MÖRLBACH (gwk) – Der Posaunen-
chor Mörlbach hat sein 90-jähriges
Bestehen mit einem Jubiläumsgot-
tesdienst und viel Musik gefeiert.
Das Programm war weit gefächert,
doch wie kommt ein argentinischer
Tango in die Kirche?

Die Erklärung ist einfach. Der Tan-
go stellt eine Bearbeitung des Cho-
rals „Von Gott will ich nicht lassen“
dar und war Teil der Übersicht über
90 Jahre Posaunenchorliteratur, die
die Musiker ihrem Publikum boten.
Bei der Gründung im Jahr 1924 sei
zunächst gar nicht sicher gewesen, ob
es sich um ein weltlich oder kirchlich
ausgerichtetes Ensemble handeln
sollte, begann Helmut Baumann sei-
ne Ausführungen zur Geschichte des
Posaunenchores. Das Repertoire rich-
tete sich nach den Gegebenheiten
und dem Geschmack der Zeit.

In den Anfangsjahren orientierte
man sich an den Gedanken von Jo-
hannes Kuhlo, der als Begründer der
evangelischen Posaunenchorbewe-
gung in Deutschland gilt. Er verbann-
te Trompeten aus den Chören, die er
als schrill pfeifende Sperlinge be-
zeichnete und bevorzugte stattdessen
Hörner, die „Nachtigallen“ der Blas-
musik, Bassposaune und Tuba. Aus
seiner Notensammlung erklang der
erste Choral. Zum Vergleich spielten
die Bläser denselben Choral noch in
Fassungen zweier weiterer Komponis-
ten. Mit der Einführung des neuen
Gesangbuches 1961 erschienen auch
Choralvorspiele und Bearbeitungen
für Posauenenchöre. Das Notenmate-

rial wurde gebrauchsfreundlicher
und für den Einsatz in der Gemeinde
optimiert, so Baumann.

Moderne hält Einzug
In den 1970er- und 1980er-Jahren

gab es einen Wandel im Notenmateri-
al. Zunächst unregelmäßig, später im
Abstand von vier Jahren bringt der
Verband evangelischer Posaunenchö-
re Notensammlungen heraus. Hier
hielten nach und nach auch moderne-
re Kompositionen und Arrangements
Einzug, einige davon hörten die Be-
sucher. So ein Beerdigungslied im
New-Orleans-Jazz-Stil und den ein-
gangs bereits erwähnten Tango.

Seit 1981 ist Rainer Beigel Dirigent
der Mörlbacher Bläser. Sein langjäh-
riges Engagement ist einer der Grün-
de für den erfolgreichen Fortbestand
des Ensembles, das in Kirche und Ge-
meinde seinen festen Platz hat, wur-
de bei der Veranstaltung erklärt.

Dekan Hans-Gerhard Gross wür-
digte in seinem Grußwort die Arbeit
des Posaunenchores. Pfarrer Karl-
Heinz Gisbertz bedankte sich ab-
schließend beim Posaunenchor für
dessen Spende anlässlich des Jubi-
läums: Die Mörlbacher Laurentius-
kirche erhielt ein neues Lesepult.

Ein Bericht zu Ehrungen verdien-
ter Mitglieder folgt.

Pfeifende Sperlinge durch Nachtigall ersetzt
Posaunenchor feiert sein 90-jähriges Bestehen mit Gottesdienst und viel Musik

Der Posaunenchor bietet den Zuhörern bei der Jubiläumsfeier ein breit gefächertes Pro-
gramm. Foto: Barbara Glowatzki

Im Fußballfieber

Die Schwebheimer Dorfjugend hat sich an-
lässlich der gerade startenden Weltmeis-
terschaft im Fußball eine neuartige Nut-
zung ihres Maibaums überlegt. Sie köpften
die nicht mehr ganz frische Krone des
Baumes und hissten mit Hilfe eines Kranes
eine rund fünf mal drei Meter große
Deutschland-Flagge um die National-Elf in
Brasilien zu unterstützen. Im Anschluss
wurde die Nationalhymne gesungen.

sg/Foto: Susanne Grau

Vier Rehe tot
Fünf Autos kollidieren mit Wild
BAD WINDSHEIM (kam) – Vier Rehe
sind am Wochenende bei Unfällen auf
Straßen in der Umgebung gestorben,
eines konnte verletzt in den Wald
flüchten. Menschen wurden bei den
Kollisionen laut Polizei nicht verletzt.

Drei Unfälle ereigneten sich in den
Abendstunden auf der Kreisstraße
bei Gollhofen, auf der Ortsverbin-
dungsstraße zwischen Rappenau und
Breitenau sowie auf der Staatsstraße
bei Obernzenn. Zu zwei weiteren Un-
fällen kam es morgens auf den Kreis-
straßen bei Uffenheim und bei Bad
Windsheim. Es entstand Schaden von
rund 5000 Euro.

Bahnsperrung für
Einhebung nutzen
Neuer Eiserner Steg soll
im Oktober angebracht werden

BURGBERNHEIM (kam) – Der neue
Eiserne Steg über die Bahngleise
bei Burgbernheim soll vorraussicht-
lich am ersten Wochenende im Ok-
tober in sein Fundament eingehoben
werden. Darüber informierte Bürger-
meister Matthias Schwarz seine Räte
in der jüngsten Sitzung des Stadtra-
tes am Donnerstagabend.

Vom 4. bis 6. Oktober müsse die
Bahnstrecke wegen des Abrisses der
alten Bundesstraße-13-Brücke bei
Lehrberg ohnehin gesperrt werden,
sagte Schwarz. Das könne die Stadt
Burgbernheim nutzen und müsste
so keine Kosten für eine eigene
Sperrung tragen. „Da sparen wir ein
paar Tausend Euro“, schätzte der
Bürgermeister.

Vergabe in der nächsten Sitzung
Absicherungsmaßnahmen der Bahn

seien aufgrund der Hanglage, an der
die Fundamente angebracht werden,
aber dennoch nötig und müssten
auch bezahlt werden, sagte Schwarz.
Die Ausschreibung der Bauarbeiten
läuft derzeit noch. Vergeben werden
sollen diese in der kommenden Sit-
zung des Stadtrates, die voraussicht-
lich am 10. Juli stattfinden wird, so
Schwarz.

Wie berichtet, wird der neue Steg
als Aluminiumkonstruktion gefer-
tigt, da dieses Material eine lange Le-
bensdauer hat. Die Kosten für die
Brücke betragen insgesamt
rund 284000 Euro, gefördert werden
davon 100700 Euro.

Ein Ära geht zu Ende. Nach 50 Jahren schließt „die Betti“, wie Betti Fleischmann liebe-
voll in Trautskirchen genannt wird, ihren Backwaren- und Lebensmittel-Laden. Von ihren
Eltern hatte sie 1964 das Geschäft übernommen, bis 1974 hat der Vater noch gebacken.
Danach ließ Betti Fleischmann sich mit Brot und Backwaren beliefern. Zusätzlich er-
weiterte sie das Sortiment und bot auch Lebensmittel an. Eine Annahmestelle für eine
Reinigung und Pakete kam hinzu. „Es war eine schöne Zeit mit all dem Kontakt zu den
Bürgern, dieses Vertrauensverhältnis, der Gesprächsaustausch – doch alles hat seine
Zeit und für mich ist das jetzt der Ruhestand, den ich noch gerne genießen möchte“,
sagte Betti Fleischmann. Bürgermeister Friedrich Pickel überreichte ihr zum Abschied
einen Blumenstrauß. Brot und Backwaren können die Trautskirchner Bürger ab sofort im
Lebensmittelladen in der Lottoannahmestelle kaufen. szk/Foto: Privat

„Die Betti“ schließt ihren Laden

Autoantenne abgedreht
MARKTBERGEL – Unbekannte ha-
ben in der Nacht zum Samstag in der
Zeit von 23 bis 2.15 Uhr die Radkap-
pen und die Antenne eines Autos ent-
wendet. Das Fahrzeug war auf dem
Parkplatz der Sparkasse in der Ans-
bacher Straße abgestellt. Die Polizei
nimmt Hinweise unter Telefon
09841/6616-0 entgegen.

Alkoholisiert am Steuer
IPSHEIM – Bei einem 53-jährigen
Autofahrer ist am Samstag gegen
21 Uhr bei einem Atemalkoholtest
ein Wert von 0,96 Promille festge-
stellt worden. Ausfallerscheinungen
fielen nicht auf. Den Fahrer erwartet
eine Anzeige mit Bußgeld.
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